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Morgen Ausgabe

Gerichtsverhaudlungen
alle 12 Mai Strafkammer Vom Schöffengerichtzu Wein war der 20 Jahre alte Krbeiter Gottlieb Schöne

aus Zappendorf wegen Mißbandlung und verbrecheriſcher Be
drohung ſowie wegen qualifizirter Körperverletzung zu 2 Mo
naten und 1 Woche Gefängniß verurtheilt worden wogegen er
Berufung X hatte Verübt waren jene Vergehen am
28 Juli und 22 Sept v J in Zappendorf beim Tanzvergnügen
Jm erſteren Falle hatte der Angeklagte dem Schuhmacher
gefellen Emil Wachtel deſſen Tänzerin unagbſichtlich ein wenig
an Schöne geſtoßen mit der Fauſt ins Geſicht geſchlagen und
ihn mit Todttreten und Todtſchlagen bedroht Beim anderenLe war der 28jährige betrunken geweſene Kaufmann
Guſtav North aus Schochwitz der ſich das ihm durch Schöne
zugefügte Bierſpritzen verbat umgeſtoßen und dann durch Fuß
triite die ihm Schöne mit beſtiefeltem Fuße verſetzte erheblich
am Kopfe verletzt worden Des Angeklagten Handlungsweiſe er
ſchien wie ſchon der Vorderrichter ausgeführt hatte als große
Rohheit die erkannte Strafe wurde als angemeſſen bezeichnet
und die n deshalb verworfen

Der Ober Jnſpektor Guſtav Quaſthoff aus Merbitz war
vom Schöffengericht zu Wettin wegen Vergehen gegen 8 328 des
Str B zu einem Tage Gefängniß verurtheilt dagegen
der Uebertretung des Geſetzes vom I Mai 1894 die Abwehr
von Viehſeuchen betreffend nichtſchuldig erklärt worden Gegen
jene Verurtheilung hatte der Angeklagte Berufung eingelegt
Erwähntes Vergehen beſtand darin daß er Ende
Oktober v J von Nauendorf am Petersberge nach
Neutz 11 Ochſen und 6 Ferſen hatte treiben laſſen während
damals wegen der Maul und Klauenſeuche die Sperre über den
nördlich von Halle belegenen I des Saalkreiſes verhängt
worden war Durch das Hintreiben erwähnten Viehes waren
die zur Verhütung des Einführens oder Verbreitens von Vieh
ſeuchen erlaſſenen behördlichen Anordnungen verletzt worden und
zwax wie die Anklage behauptet wiſſentlich was zur Straf
barkeit erforderlich nachzuweiſen iſt Bekannt gemacht war die
Verhängung der Sperre durch den Landrath am 16 Okt v J
Seitens des Angeklagten wurde das Moment der Wiſſentlich
keit beſtritten mit dem Bemerken erwähntes Vieh ſei aus Halle
nach Neutz beſtimmt geweſen und in Nauendorf 3 Tage ein
geſtellt worden nicht etwa dauernd In Nauendorf habe ſich
damals die Maul und Klauenſeuche noch nicht bemerkbar ge
macht in Neutz aber wohin das Vieh geſchafft wurde und wo
erwähnte Seuche war habe es mit dem Hinbringen von Vieh
aus einem ſeuchefreien Orte doch keine Gefahr gehabt Das Ge
richt erkannte auf Verwerfung der Berufung

Eine fröhliche Kindtaufe die in der Nacht zum 1 Dez v J
im Hauſe Thorſtraße Nr 49 hier ſtattgefunden war durch ein
unangenehmes Nachſpiel getrübt worden Es hatte ſich nämlich
ein gewaltthätiger Auftritt entwickelt worauf beim Schöffen
gericht Anklage wegen vorſätzlicher Körperverletzung erhoben
worden war mit dem Ergebniß der Verurtheilung des Fleiſcher
meiſters Friedrich Ruſt und des Muſikers und Bahnarbeiters
Hermann Gunſchexa Erſterer war wegen erwähnten Ver
gehens ſowie wegen Beleidigung zu 1 Monat Gefängniß außer
dem noch wegen Hetzen eines Hundes auf Menſchen zu 3 Tagen
Haft verurtheilt worden Gunſchera aber gelind mit 1 Woche
Gefängniß weggekommen Beide Angeklagte hatten Berufung
eingelegt zu deren en Ruſt anführte in Nothwehr
geweſen zu ſein während Gunſchera überhaupt nicht geſchlagen
ſondern blos verſucht haben wollte ſich gegen Ruſt zu wehren
Die Bewetisaufnahme ergab daß beim Fortgehen der Kindtaufs
gäſte des Gunſchera der Fleiſchermeiſter Nuſt beſchimpfte Redens
arten geäußert und dann gegen Gunſchera thätlich geworden
war auch einen ſeiner 5 Hunde losgemacht und ſelbigen auf den
Former Kurt Fiſcher Gunſchera s Schwager gehetzt hatte
Glücklicherweiſe war es der Beſtie nicht gelungen jemand zu
verletzen Der Angeklagte Ruſt gewann n vor beendeter Ver
handlung die Ueberzeugung daß die Beweisaufnahme für ihn
nicht günſtig ausfallen werde er zog deshalb ſeine Berufun
zurück Dagegen ergaben die m r der Zeugen da

e nicht geſchlagen hatte Deshalb erfolgte deſſen Frei
prechung

Anton Weißmann verantwortlicher Redacteur des hieſigen
Volksblatt war vom hieſigen r wegen Vergehen

gegen 8 153 der Gewerbeordnung zu 4 Wochen Gefängniß
verurtheilt worden Der Fall betraf den im Februar d J aus
gebrochenen Streik der Konfektion sarbeiter Fragliches
Vergehen war darin gefunden daß durch Veröffentlichungen im
Volksblatt Nr 44 45 48 51 und 58 vom 21 22 26 und

29 Februar und 8 März d Arbeiter und Arbeiterinnen der
Konfektionsbranche durch Ehrverletzung und Verrufserklärung
hätten beſtimmt werden ſollen an Streikverabredungen theilzu
nehmen und daß Streikende hätten verhindert werden ſollen von
ſolchen Verabredungen zurückzutreten Es waren 4 Fälle er
wähnten Vergehens für erwieſen erachtet worden die zweimalige
Veröffentlichung der Streikbrecherliſte war als eine Handlung
angeſehen Gegen die Verurtheilung hatte der Angeklagte
Berufung eingelegt aber auch der Staatsanwalt letzterer wegen
des geringen Strafmaßes Vor Begründung der Berufung
wurde dem Angeklagten bedeutet daß möglicherweiſe nicht ein
Vergehen gegen 8 153 der Gewerbeordnung als vorliegend erachtet
werde ſondern vielleicht blos grober Unfug UÜebertretung
des s 360 Abſ 11 Str B Des Angeklagten Vertheidiger
meinte daß der Thatbeſtand des 8 153 Gew O im vorligenden
Falle nicht erwieſen und der Angeklagte freizuſprechen ſei Der
Staatsanwalt war wie der Vorrichter der Anſicht daß S 158
Gew O verletzt die Strafe aber zu gering bemeſſen ſei Er
beantragte 6 Wochen Gefängniß oder für den Fall daß
blos grober Unfug für erwieſen erachtet werde 6 Wochen
Haft Das Gericht erkannte auf Verwerfung beiderBerufungen mit der Abänderung des erſten Urtheilsdaß blos grober Unfug als erwieſen angenommen worden ſei
und zwar in 3 Fällen wofür die Strafe 7 Tage Haft be
meſſen worden Das Gericht habe den Thaibeſtand des S 153
Gew O nicht finden können da Ehrverletzungen gegen Streik
brecher nicht begangen ſeien Grober Unfug liege in der Ver
öffentlichung der Namen der Streikbrecher inſofern als durch
die r außenſtehende Arbeiter ſich bedrückt fühlen
könnten in ihren freien Enltſchließungen Die Veröffentlichung
der Namen von Ter erſcheine gefährlich ſür die öffent
liche Ordnung Der Fall Sernan dagegen ſei nicht als grober

zu betrachten da hier nur
omme

ms Gera 1I1 Mai Allerlei Beleidigungen Vorder Strafkammer des gemeinſchaftlichen Land richte hatte ſich

eute der Redacteur der ſozialdemokratiſchen Reußiſchen
ribüne Seifarth in Untermhaus wegen Beleidigung in

zwei Fällen zu verantworten Jn einem Artikel der ſich mit
den aus Anlaß der 25jährigen Wiederkehr des Tages der
er des Deutſchen Reiches veranſtalteten Feiern
insbeſondere mit den ſchleizer Schulfeiern beſchäftigte war ein
Lehrer in Schleiz der die Feſtrede gehalten in röbtt er Weiſe
beleidigt worden Jn einem anderen Artikel a Selifarth dem
Vorſitzenden der Sektion 6 der ſächſiſchen Baugewerksberufs
d oenſchoft Hofbaumeiſter Jahn in Gera den unbegründeten

orwurf gemacht daß er mit Abſicht die Anweiſung einer Un
fallrente verzögert habe 2 Monate 2 Wochen Gefängniß
wurden von der Strafkammer als Strafe ausgeworfen en
Beleidigten wurde die Publlkationsbefugni zugeſtanden

eiter wurde gegen den antiſemltiſchen Verlagsbuchhändler
ecker in Untermhaus in deſſen Verlag die zweimal beſchlag

nahmte Broſchüre Thing, ein Mahigvort an den Kaiſer von

eine Perſon in Frage
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Kurt Reuß erſchienen war ſowie gegen deſſen Sohn der ver
müthlich als Verfaſſer der Broſchüre genannt worden iſt unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit wegen Majeſtätsbeleidigung ver

r Das Urtheil ſoll am nächſten Sonnabend verkündigt
erden

Das Bernſtein Monopol vor Gericht
Ueber den Thatbeſtand dieſes Prozeſſes haben wir bereitsberichtet Es handelt ſich um eine Veleidigun s reſp Ver

leumdungsklage welche die Bernſtein Monopol Firma Stantien
Becker reſp deren Jnhaber Geh Kommerzienrath Becker

gegen den Bernſteinfabrikanten Weſtphal angeſtrengt hat weil
letzterer in einer Denkſchrift der Firma allerlei unlautere Ge
ſchäftspraktiken Raubbau Beamtenbeſtechung u dergl vorge
worfen hatte Die bereits durch vier Verhandlungstage ge
führten Zeugenvernehmungen boten anfangs nichts Beſonderes
Jn den letzten Sitzungen geſtalteten ſich aber die Zeugenver
nehmungen ſo da ſie auch das Jntereſſe weiterer Kreiſe zu
feſſeln vermögen So ſagte am Sonnabend der Zeuge FabrikantLiedtke Königsberg folgendes aus Stantien Seger ſtellten
mir derartige entwürdigende Bedingungen daß ich beſchloß lieber
mein Geſchäft aufzugeben als mir dieſen Druck gefallen z
laſſen Geheimrath Becker hat ſich ſtets in demonſtrativer Weiſe
ſeiner großen Einflüſſe bei der Regierung gerühmt Er ſagteer könne alles erreichen er könne ſelbſt Seute die ihm nicht

paſſen ausweiſen laſſen denn er arbeite mit Millionen Jch
habe auch wahrgenommen daß nachdem Herr von Schlickmann
Oberpräſident geworden war Becker mit dem Geh Ober Re
ierungsrath Tetzlaff und dem Ober Regierungsrath Kniſpel in
reundſchaftlicher Weiſe verkehrte Eines Tages bekam ich einen
Poſten Bernſtein von 260,000 in Säcken verpackt zugeſandt
Ehe ich die Waare noch abnehmen konnte wurde dieſelbe polizei
lich beſchlagnahmt Jch begab mich ſofort zum Poltizeipräſidenten
Dieſer ſagte mir Becker habe behauptet die ganze Waare ſei ihm
geſtohlen worden er habe daher beantragt nicht blos die Säcke
ſondern auch meine Bücher mit Beſchlag zu belegen Jm
übrigen ſo bemerkte mir der Polizeipräſident ſollte ich mich be
ruhigen die Staatsanwaltſchaft habe bereits die Wiederfreigabe
der beſchlagnahmten Säcke Als unſer Kaiſer noch Kron
prinz war wollte dieſer einmal Palmnicken in Augenſchein
nehmen Es war beſtimmt in letzterem Orte das Diner einzu
nehmen Becker übergab die Herrichtung des Diners einem
königsberger Koch Jnzwiſchen wurde der Reiſeplan der Aller
höchſten Herrſchaften geändert es wurde in Palmnicken nur ein
kurzer Aufenthalt und dort blos das Frübſtück eingenommen
Becker verlangte daher von dem Koch daß dieſer die übrig
gebliebenen Sachen zurücknehme Da letzterer i dazu nicht
verſtehen wollte erhielt Becker die Anweiſung ſich wegen Be
zahlung des Diners an das königliche Hofmarſchallamt zu
wenden Dies hat Becker auch gethan und von dieſem das
Diner bezahlt erhalten Bewegung im Zuhörerraum Verth

A Dr Sello Jſt nicht der unheilvolle Einfluß desBecker ſchen h als ein Fluch für die geſammte
Bernſtein Jnduſtrie in Deutſchland empfunden worden
Zeuge Nicht blos in Deutſchland auch im Auslande iſt dies
Monopol als ein Fluch für die Bernſtein Jnduſtrie empfunden
worden Verth Haben Sie auch um Aufhebung des Mono
pols petitionirt Zeuge Jawohl bei dem Abgeordneten
hauſe Verth Jſt Jhnen bekannt daß auf dem achten Deut
ſchen Drechslertage Drechslermeiſter Holz Hamburg geſagt hat
Das Monopol iſt ein frivoler Eingriff in die Gewerbe

freiheit Zeuge Das habe ich gehört Verth Jſt dem
Zeugen bekannt daß der Drechslertag die Regierung erſucht
hatte aus Anlaß der eantehr über das d eeinen Vertreter zu entſenden die Regierung dieſes Geſuch aberablehnte Zeuge Auch das iſt mir mitgetheilt worden
Der Zeuge bekundet ferner auf Befragen des Verth A
Dr Sello Er habe dem Angeklagten viel Material gegeben

Becker v in einem von ihm W letzteren angeſtrengten
PrivatBeleidigun re zu M verurtheilt wordenBeide Jnſtanzen haben ihn den Zeugen auf die von Becker er

hobene Widerklage e mit der Motivirung Die
Ausdrücke Das Gebahren und Treiben des Angeklagten
iſt ein gefährliches Lügengewebe iſt wohl etwas ſcharf
muß aber als zutreffend bezeichnet werden Nicht blos
alle Bernſteinwaaren Fabrikanten ſondern auch alle Drechsler
meiſter und Arbeiter ſowie die Bewohner der Sam
ländiſchen Küſte empfinden das Becker ſche Bernſteinmonopol als
einen Fluch der ſie wirthſchaftlich ruinirt habe dieſe haben auch
um Aufhebung deſſelben allerdings ohne Erfolg petitionirt Er
habe ſich oftmals geſagt wie iſt es möglich daß die Regierung
ſolch unheilvolle Zuſtände beſtehen und einen ganzen großen Er
werbszweig untergehen läßt Auf alle ſeine diesbezüglichen Ein
gaben ſei jedoch niemals ein Beſcheid erfolgt Ober Regierungs
Rath Kniſpel Jch muß bemerken daß die Ausweiſung der
Oeſterreicher Sache des Oberpräſidenten die der Ruſſen Sache
des Miniſters des Jnnern war die Dominialverwaltung hatte
damit abſolut nichts zu thun Auf die erwähnten Beſchwerden
konnte ein Beſcheid nicht ertheilt werden da der Pachtvertrag
mit Stantien u Becker doch einmal geſchloſſen war Fabrikant
Liedtke Das Schlimmſte iſt nur daß Stantien Becker über
den geſammten am Strande ſich vorfindenden Bernſtein das
Verkaufsrecht hatten Die Strandbewohner durften ohne Ge
nehmigung von Stantien Becker kein Stückchen Bernſtein ver
kaufen Jch habe nun der Regierung den Vorſchlag gemacht mir
Schwarzort verſuchsweiſe zu verpachten Stantien Becker
haben früher dies Recht eingeräumt erhalten ich dagegen wurde
mit meinem Geſuch ablehnend beſchieden Jch konnte doch nach
dem Schwarzort von Stantien Becker ausgebeutet dar
nicht ſofort definitiv pachten Verth A Dr Sello Mein
Klient hat heute nachmittag eine Karte von einem Regierungs
Baumeiſter Guſtav Keßler in Berlin erhalten err Keßler
ſchreibt Leider habe ich von dem Prozeß gegen Sie erſt jetzt
Kenntniß erhalten Jch wäre in der Lage geweſen Jhnen ſehr
ſchätzbares Material ganz beſonders darüber zu geben wie man
Geheimer Kommerzienrath wird Jch habe mir erlaubt Herrn
Keßler auf Montag telegraphiſch zu laden

Jm weiteren Verlauf bemerkte Ober Regierungsrath Kniſpel
Es iſt hier mehrfach von einem Bernſteinmonopol geſprochen
worden Jch bemerke daß das ein bloßes Schlagwort iſt
Stantien Becker haben keineswegs ein Monopol Die Firma
iſt grundbuchmäßig Eigenthümerin von Grundſtücken die in
folge ihrer geologiſchen Beſchaffenheit die blaue Erde enthält in
der Bernſtein zu finden iſt Die i hat nun gegen eine
jährliche Pachtſumme von anfänglich 50,000 ſpäter 52,500 M
pro Morgen das Recht n Leſen Feplen und Stechen er
worben Außerdem hat dle Firma einige Tauchereien gepachtet

Verth A Dr Sello Jch lege hier ein Schreiben der
Firma Stautien Becker vor das dieſelbe an die Regierungerichtet hat Jn dieſem eißt es Wir ſind die alleinigendg des Beruſteins in Oſtpreußen wir beſitzen das Monopol

uf Befragen des Verth A Dr Sello beſtätigt Fabrikant
Liedtke die mitgetheilte Aeußerung des früheren Land
wirthſchaftsminiſters Frhrn Dr v Lucius zu dem Zitergnto
beſitzer Sembritzky Es fällt uns gar nicht ein der Firma
Stantien Becker Konkurrenz zu machen Wir ſchlachten die
Henne nicht die uns die goldenen Eier legt Auf die Erwide
rung des Sembritzky Es könnten doch aber zwei Hennen
goldene Eier legen, habe Miniſter v Luclus erwidert Das
ler ich nicht es iſt eher zu befürchten daß alsdann eine Henne
ie andere auffreſſen würde
Der letzte Zeuge der am Sonnabend vernommen wurde iſt der

Vorſitzende des deutſchen Drechsler Verbandes Drechslermeiſter
Wegner Berlin as Bernſteinmonopol der Firma Stan

tien Becker hat ſowohl den im Jahre 1886 zu Erfurt als auch
den im Jahre 1883 zu Hamburg ſaugeinndenen deutſchen
Drechslertag beſchäftigt Die Drechsler Deutſchlands ſind und
waren ſich ſtets darüber einig daß das Beruſteinmonopol die
Bernſteinwaaren Fabrikanten und das ganze Drechslergewerbe
ruinirt und Tauſende von Arbeitern brotlos macht die Drechsler
in Deutſchland ſind durch das Monopol geradezu verarmt Die
Bernſtein Jnduſtrie die eine echt deutſche Da iſt immer
verloren Trotzdem laſſen wir Handwerker den then
ſinken Wir vertrauen auf unſere und haben
Ueberzeugung ſie wird uns L zu Gunſten weniger Groß
kapitaliſten untergehen laſſen Seitdem wir Handwerker gemein
ſchaftlich mit der Reaierzwa arbeiten iſt dieſe von ihren Frei
handelsanſchauungen zurückgekommen Die Einnahme die der
Staat durch die Pacht von Stantien Becker hat kann nicht
in Betracht kommen wenn man erwägt welch ſoziales Elend
und Noth das Monopol geſchaffen hat Durch die vielen Filialen
und Reparaturwerkſtätten die Stantien Becker in einer Reihe
von Städten errichtet haben werden wir Drechsler an den
Bettelſtab gebracht

Die großen Fahrkarten Unterſchleife anf der Staatesbahn
Frankfurt Hamburg der Elſaß Lothringiſchen Staatsbahn

und der Heſſiſchen Ludwigsbahn vor Gericht
I

8 u Frankfurt a 12 Mal
Man wird ſich noch des großen Aufſehens erinnern das im

Anfang d J die Meldung aus Frankfurt a M hervorriefwort große Fahrkartenunterſchleife wie ſie ſ Z in Hamburg
vorgekommen waren bei der Preußiſchen und Elſaß Lothringiſchen
Staatsbahn ſowie bei der Heſſiſchen Ludwigsbahn entdeckt und
die betheiligten Schaffner und Zugführer ca 30 an der Zahl
nach erfolgter Hausſuchung in Unterſuchungshaft genommen
worden ſeien Einen ſenſationellen Charakter nahm die Sache
dann an als kurz darauf bekannt wurde daß die Beamten
meiſtens Männer mit re Familie und bisher unbeſcholten
erſt durch verkleidete Kriminalbeamte zu den ihnen 37 Laſt ge
legten Verbrechen angeſtiftet worden ſeien Später hieß es dann
daß man bei der Unterſuchung noch anderen Dingen auf die
Spur gekommen wäre Es habe ſich herausgeſtellt daß ſich
einzelne Bahnbeamte auch der Kuppelei ſchuldig gemacht hätten
Bei einem der Verhafteten ſeien auch zwei Schlüſſelbunde mit
Dietrichen und Kofferſchlüſſeln vorgefunden die er kurz vor
ſeiner Berhaftung gefunden haben will die aber wahrſcheinlich
zum Oeffnen von Reiſegepäck dienten Nach langer Unter
ſuchung in deren Verlauf verſchiedene der verhafteten Beamten
wieder auf freien Fuß geſetzt wurden iſt jetzt die Angelegenheit
ſo weit zum Abſchluß gelangt daß heute die Hauptverhandlung
ſtattfinden kann Es ſind im ganzen 15 Angeklagte die ſich heute
vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts wegen der
kartenunterſchleife zu verantworten haben und zwar 1 die
Schaffner Johann Burkhard aus Hattenheim 2 Chriſtian
Müller aus Niedertiefenbach 3 Philſpp Heimlich ans Mainz
4 die Zugführer Peter Wolf aus Darmſtadt 5 Kaſpar
Schleuning aus Oberſeemen 6 Karl Wagner aus Mainz
7 Michael Brechtel aus Vierheim 8 die Bahnſteigſchaffner
Emil Horne aus Niederhauſen 9 Philipp Renneiſen aus Raun
heim 10 der Hilfs Conducteur Max Seng aus Reinhardtsheim11 der Perronwärter Heinrich re II aus Raunheim 12 der
Schaffner Adam Schmitt aus Krautheim 13 ver Bahn
ſchaffner Wilhelm Bernius aus Ueberau 14 der Bremſer
und Bahnſteigſchaffner Heinrich Jung aus Niederhadamar
und 15 der Schaffner Philipp Hermann aus Lauethauſen
Nach einem im Laufe der ne von dem Angeklagten
im e e Jrrrgag wurden die ſeit Jahren ſtatt

ndenden Unkterſchleife in dreifacher Richtung betrieben I wurden
Fahrgäſte die überhaupt kein Billet hatten gegen eine üt
mitbefördert 2 wurden dergleichen Paſſagieren ungiltige Bill
eingehändigt damit ſie ſich auf der n ausweiſen konnten und
3 behielten die Beamten die zur Nachlöſung von Billets und für
grie auf den Strecken empfangenen Summen indem
ſie die Karten nicht löſten und die er unter ſich theilten
Bezüglich der Angeklagten Horne und Müller iſt der Staats
anwaltſchaft noch von dem Kriminalbeamten Willrich mitgethetlt
worden daß erſterer geſprächsweiſe erwähnt habe er habe einmal
16 blinde Paſſagiere von Frankfurt a M nach Limburg für
30 M mitgenommen während Müller ihm erzählt habe er habe
wiederholt während der Fahrt Reiſenden Männern und Frauen
Gelegenheit zu intimſten Verkehr gegeben bezw dieſen Verkehrvermittelt Beide W haben jedoch die Richtigkeit dieſer
Angaben beſtritten und iſt dieſerhalb heute keine Anklage erhoben
Vielmehr iſt gegen ſämmtliche Angeklagte nur Anklage wen
Verbrechens und Vergehens im Amt erhoben worden ie
Staatsanwaltſchaft hatte auch die Erhebung der Anklage wegen
Betrugs beantragt doch hat das Gericht dieſem Antrage ni
ſtattgegeben Als Zeugen ſind geladem 1 Der Kriminal Polizei
kommiſſar Kämpe aus Hamburg 2 der Kriminal Schutzmann
Willrich aus Hamburg 3 der Bahnhofsportier Schmidt vom
Centralbahnhof in Mainz 4 der Nähmaſchinenverkäufer Gern
hardt aus Frankfurt 7 der Zugführer Müller aus Frankfurt
6 der Hilfs Conducteur Oſtermeier aus Frankfurt 7 der Soldat
Döring vom 88 Jnf Regt zu Mainz 8 der Bureaugehilfe
Welker aus Limburg 9 die Näherin Streitel aus Hombnurg
10 der Tiſchlergeſelle Reinhardt aus Homburg 11 der Stationsdiätar Wichardt aus Bingerbrück Als Sachverſtändiger der Zug
reviſor Schäfer aus Köln Die Verhandlung wird vorausſicht
lich 5 Tage dauern

e e
Vereine und Verſammlungen

V Konferenz der Centralſtelle für Arbeiter
Wohlfahrtseinrichtungen

8 u H Berlin 11 Mak
Die Centralſtelle für Arbeiter Wohlfahrtseinrichtungen trat

vormittag im Architektenhauſe unter recht zahlreicher
etheiligung zu ihrer diesjährigen Tagung zuſammen Unter

den Anweſenden bemerkte man u a Unterſtaatsſekretär a D
erzog Reichs und Landtagsabgeordneten Profeſſor Hitze
eg Rath v MaſſowPotsdam Geh Rath Wutzdorf Ver

treter des Kaiſerl Geſundl eitsamtes Dr Max Hirſch u a
Der Vorſitzende Unterſtaatsſekretär a D Herzog eröffnete die
Verhandlungen mit einer kurzen Anſprache Sodann erſtattete
der Geſchäftsführer Geh Reg Rub rof Dr Poſt den Bericht
über die bisherige Thätigkeit der Centralſtelle

2

ls erſt kt ſteht zur Berathung die Frage des Arbeitsng alte i e e des erkrankten Referenten Bezirks
räſident a D Frhr v Reitzeuſtein m i hat
a ratsgſeſſos Dr Julius Freund das Referat über

nommen Der Arbeitsnachweis wie er neu r werden
ſolle müſſe ſich in erſter Linie en die u er Arbeit
ſuchenden wenden Zrrie ſei die Annahme daß die Organutiſation
des Arbeitsnachweiſes ein Mittel gegen die Arbeltslo t ſein
werde Das dürfte wohl nur in geringem Maagße eintreten nur
infofern als die Arbeitsnachweiſe geeignet wären die Arbeits
nachfrage zur allgemeinen Kennin bringen Zur Herab
minderung der Schäden der Arbeitsloſigkeit ſei eine vollkommenausgebildete Organiſation h die a t nach bureaukratiſcher
Schablone geführt werden dürfe ſondern die individuellenBedürfniſſe berückſichtigen müſſe Deshald müſſe die Kommnne
auch nur dort wo keine bewährten Fachorganiſationen beſtehen
den Arbeltsnachweis in die Hand nehmen Den ſozialdemo
kratiſchen Arbeitern ſei der Nachweis lediglich ein Mittel für den

m



n

e

h

abe der letzthin abgehaltene Gewerkſchaftskongreter geh oghen 8 erartige Beſtrebungen werden zu
beiämpfen ſein Ein unparteiiſcher Arbeitsnachweis könne nur
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern gemeinſam geführt werden
Redner ſtellt ſchließlich folgende Theſen auf

1 Die Bildung eines Netzes von lokalen Central Arbeils
nachweiſen über das ganze Deutſche Reich und die Herſtellung
einer geregelten Verbindung der Arbeitsnachweisſtellen unter
einander iſt anzuſtreben

2 Die Organiſirung der Arbeitsnachweisſtellen kann durch
die Gemeinden oder auch durch die freie gemeinnützige Ver
einsthätigkeit erfoſgen im letzteren Falle hat die Gemeinde
die Arbeitsnachweisſtelle zu ſubventioniren

3 Beſtehen an einem Orte bewährte unparteiiſch geleitete
Arbeitsnachweiſe für beſtimmie Gewerbe oder Berufsarten ſo
iſt unter Aufrechterhaltung dieſer Einrichtungen eine ſtändigeVerbindung derſelben ſt der Centralnachweisſtelle anzu

ebenm Die Leitung und Verwaltung der Arbeltsnachweisſtelle

erfolgt unter glebnaßiger Mitwirkung von Vertretern der
und Arbeitnehmerre per itengchweieſtellen haben ſich von jeder Ein

wirkung auf Lohnkämpfe oder ſonſtige die Arbeitsbedingungen
betreffende Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit
nehmern fernzuhalten demzufolge findet bei ArbeitsausſtändenStreiks eine Einſtellung der Lhanigkeit der Arbeitsnachweis

ſtellen nicht ſtatt
6 Jede Beſchränkung der Arbeitgeber in der freien Auswahl

der geeigneten Arbeitskräſte jede Beſchränkung der Arbeit
nehmer in der Benutzung der vakanten Arbeitsſtellen iſt zu
verwerfen
m Die Erhebung einer mäßigen Einſchreibegebühr iſt zu

g

Eine Abſtimmung über vorgeſchlagene Theſen nimmt die Kon
ferenz grundſätzlich nicht vor man pflegt ſich darauf zu be
ſchränken dieſelben zu beſprechen Eine lebhaſtere Auseinander
ſetzung auf die 3 Theſe die die beſtehenden Beruſsorganiſationen
betrifft tritt hervor Dr Max Hirſch der Generalanwalt der
deutſchen Gewerkvereine glaubt der Annahme widerſprechen zu
müſſen als ob ſämmtliche organiſirten Arbeiter beſtrebt feien
den Arbeitgebern einen einſeitigen Arbeitsnachweis aufzuzwingen
Redner nimmt hierbei Bezug auf die von ihm geleiteten Gewerk
vereine die beſtrebt ſeien eine Verſtändigung zwiſchen Arbeit
gebern und Arbeitnehmern herbeizuführen Er bedauert daß
dieſe Beſtrebungen ſeitens der Arbeitgeber nur in geringem
Maße gefördert würden Die Arbeitsnachweiſe der Berufs
organiſationen ſoweit ſie ein Zuſammenarbeiten der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer erſtreben verdienten volle Anerkennung

Nach einer noch ſehr ausgedehnten Debatte werden die weiteren
Verhandlungen auf Dienstag vertagt
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per IIerhbet 7,06 Gd 7,58 Rr
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Rus isches Petroleum Leo 55 Br
Antwerpen 12 Mai Sehlues Bericht Raffinirtes Type weise
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DBamburg 12 Mai Kaffee fest Umsatze 3000 Sack

BHamburx 12 Maj Vormitngsbericht Good average Santos
per Mni 68 per Sept 63 ver Dez 59 per März 582 Ruhig

Hamburg 12 MAai Nachmittagsbericht Bericht der Tiamhb
Firma Icewi b u Conp Kaffee good averngze Santos per Mai 68
per Sept 63 per Dez 59 per März 58, Rubig 2

Uamburg 12 4ai Abends 6 Vhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good avernge Santos per Mai 68 per Sept
63 per Dez 59 Ruhig

Havro 12 AMai Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der IIamburger
kirms einnnn Ziegler u Co Kaffee good average Santos per

Paris
32 Weoieser

14 ruhbig

Mai 84 25 per Sept 89,59 per Dez 74,25 Ruhig
Am terdeam 12 Mai 9ava Kaffee good ordinary 51
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Aus dem Leſerkreiſe
Eisleben 11 Mat

Nach dem Berichte der Eisleber Ztg über den Gewerkentag
der Mansfelder Gewerkſchaft iſt in jener Verſammlung bezüglich
der Urſachen der hieſigen Erdbewegungen unter anderem geſagt
worden es wäre bewieſen daß die Häuſer der Zeiſingſtraße auf
Schutt ſtänden Auf dieſe wieder in die Oeffentlichkeit gegangenen
Ausführungen möchte ich Nachſtehendes entgegnen Bei der Er
banung unſeres äußerſt ſolid aus beſtem Material hergeſtellten
neuen Hauſes wurden nachweislich von der Bebauungsſtelle
zunächſt viele ren nur guter Muttererde weggefahren
und es zeigte ſich auch bei den weiteren Ausſchachtungen nicht
die geringſte Spur von Schutt oder aufgefülltenErdmaſſen Bei der Abtäufung des mehr als 20 m tiefen
Schachtes in unſerem Garten wurde nicht die geringſte Spur
aufgefüllten Bodens nachgewieſen und ebenſo wurde aus dem in
der Nähe unſeres Hauſes gelegenen Bohrloche und ſoviel ich weiß
auch aus den anderen Bohrlöchern in der Zeiſingſtraßze nicht die
geringſte Spur von Schutt und Auffüllungserdreich heraus
befördert Die bezüglichen Ausführungen des betreffenden Ge
werken ſtehen hiernach in ſtrikteſtem Widerſpruche zu dem wirk
lichen Befunde Sie erweiſen ſich ſoweit mein Grundſtück in
Frage kommt durchaus als eine leere unerwieſene Behauptung
die ſich ſoweit ich informirt bin lediglich auf den Umſtand ſtützt
daß von einem hieſigen Bürger einmal im Boden der Zeiſing
ſtraße ein Neſt alter dort vergrabener Ofenkacheln gefunden
worden iſt

Wenn ich auch nicht befürchte daß derartige gänzlich haltloſe
jede Spur des Beweiſes entbehrende Behauptungen die öffent
liche Meinung irgendwie beeinfluſſen ſo ſehe ich mich doch ver
anlaßt ihren Werth einmal zu kennzeichnen und ſie als das zu
bezeichnen was ſie ſind Jm übrigen möchte ich das Ergebniß
meiner Klage gegen den nach meiner Meinung Schuldigen ruhig
abwarten und bedaure es daher recht lebhaft daß es ſeitens
maßgebender Vertreter der hie gen Bürgerſchaft die in jener
Verſammlung anweſend geweſen ſein ſollen anſcheinend nicht zuverhindern verſucht worden iſt daß derartige gänzlich zipegloße

nur bennruhigende und erbitternde Ausführungen in die Oeffent
lichkeit gelangten Wir hart betroffenen Bürger haben nachgerade
Angſt und Sorge genug auszuſtehen ß

Kaiſer Zeiſingſtraße

Herrn J B in Halle 1 Wenn dem Handlungsgehilſen
nicht ausdrücklich die Verabfolgung von Waaren an die Kunden
ohne Baarzahlung verboten iſt ſo iſt es ſehr zweifelhaft ob
dem Prinzipal ein Schadenanſpruch gegen den Handlungs
gehilfen zuſteht

2 Der Steuer für öffentliche Luſtbarkeiten unterliegen auch
Luſtbarkeiten welche von Korporationen Vereinen oder einer
zur Veranſtaltung der Luſtbarkeit zuſammengetretenen Mehrheit
von Perſonen in öffentlichen Lokalen oder eigenen Geſellſchafts
räumen veranſtaltet werden Privatkreiſe haben die Steuer
ſpäteßens 24 Stunden nach Beginn der Luſtbarkelt zu zahlen
An Steuer ſind zu entrichten für Veranſtaltung einer Tanz
bekuſtigung wenn ſie bis 12 Uhr nachts dauert 10 M

wenn ſie über 12 Uhr hinaus dauert 20 M
Nr 10 Wenn der Realgläubiger aus dem Unterpfande nicht

befriedigt werden kann ſo iſt er wegen des Ausfalls an den
Bürgen ſich zu halten wohl berechtigt Der Gläubiger iſt nicht
verpflichtet bei der Zwangsverſteigerung der Unterpfande ſeine

orderung herauszubieten und es dürfte deshalb in Jhrem
ntereſſe als Bürge liegen ev die Forderung des Gläubigers

ſelbſt herauszubieten Erſteht der Gläubiger das Grundſtück
unker Ausfa re er und verkauft er künftig das
Grundſtück mit Vortheil wieder ſo kommt dieſer Vortheil lediglich
ihm zu gute während Sie als Bürge immer verpflichtet bleiben
den Ausfall zu erſetzen

O T Sch Wir glauben nicht daß die Erkrankun rerz Sie berechtigt Jhre Tochter den Dienſt nicht a et zu
ſſen nur wenn das Geſinde durch Zufall ohne ſeine Schuld

den Dienſt anzutreten verhindert wird dann muß die Herrſchaft
mit Zurückgabe des Miethsgeldes ſich begnügen Als einen
r an n d g et hrer Ehefrau

nd deshalb wir nenwohl keinen Erfolg bringen auch das Otrawerlahren

Wanaren und Produk tenberlehte
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reun aseh konv 1 B 7 10 Thür Gasges I pz 2 4,000Harburg Wienöoinmi 22 339,906 Graz Kötlach s i 204 000IIarkort 8t Pr konv 1 131,50 Knaschau Oderberg 4 Piy Bank u Kredit AKt 6 Thür Br V St 123,250
do Brückenb kKonv 7 135,00620K roupr R St Seh 4 1100,60B 11 Allg D Kr A pz 212,759 e do St Prior 128,00B
do do St Pr 8 150,050 II einberg Czernowite 7 8 Dresdener Bank 155,000 5 Leiter Par u S A 91256

Hirschberger Masch 8 144,25646Oeterr Noxdwestb s 8,Sothaer Privatb 121,250 do do Oblig 196,500Keyling In EKiengi 5 127 o 40 B Elbethalb 139 500 7 eipziger Bank 163,09 4 Zuckerfab Glauzig 118,600
Kurfürstendamm Ges W r u 41,20b z i n 1 6 Zuckerraff Halle 133,753La Veloce Iial D 0 259 b Unar Galiz gar wickauerLudw Löwe Co 20 344 50 b 90 Ausl Bisonb b P ObIlMälzerei Wrede 83,30 Te a lpebrowo s T T DvDiv Ind Axtien Pr und un ne e
v Hlerde n Warschau I er Stamm Prior 4 do do Gold 101,90bbe erespol 5e e netaht l Warschau Wien 105,260 40b 3 Chemn Werkz M s Buschlihr B Wdw 109,400

mm Geroligeintt 17 do Fabr Dimmerm 126,250 5 do m 1871 109,400n 7 h r 10 COröllw Papierfabr 216,00B 5 do do 1872 100,400ppeln e u I aite 2 57,90 40 do Schldvschr 103,000 a do Gold 104 100p a v Gotthardhahn 7,4 176 10b 2 Dörstewitz Rattm 82,500 56 Dax Bodenbach 108,090h Breslawer b 2650 Ital Meridionaux ,124,60b2 2 D W M Sonderm 5 do Em 1871100,000
Salins Zu ars drehen die Vorz A 80,000 5 do do 18741Zeterrn aseh 7 rig io0 nxemb I r Unr 77,50620 a Geraer Jutesp u W 102,0 6 4 e Graz Kötlacher w
c u v Co cker 1ön 163,090 Schweiz Centralhahn 5,139,506 5 Gerwanis Schw 5 do Em v 1871 u 72 103,2560
8chlesische en R ir I ähn do Nordosthahn 6 138,60b 8ohn 158,50B 4 Kaschau Oderberg 99,5008chwartzkop aünie 13 15 00 do Unionbahn 4 88,10 b o Uahlesche Str B 90 250 4 Prag Dux Gold 100,30B
8iemens Glas Industr 11 u 4 Keite Elbs Akt 82,000 5 0 Gold 114,60B 1Stetüner Cham Pidier 15 78b Körbisd Zuckertb 126 Ob 5 Prag Turnau
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